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russmmengedrochen.

Der italienische Bericht.

«rrlzche Stellungen bei Solrul gestürmt.
ArstzeS Hauptquartier » 28  Juni Amtlich.

»,rck-r Kriegsschauplatz.
Znal von La Bassee  bis südlich der So « me

-Gegner  unter vielfachem starken Artll-
sowie im Anschluß an Sprengungen und

ule von Rauch- und Gaswolken Erknndr-
$e mühelos abgewiesen  wurden.

Champagne s che i t e r t e n Unternehmun-
* « JriTimoen nördlich von Lemesnrl . ,^s -̂ Abtellmigen nördlich von Lemesnil.

. pKer Maas  wurden am „Toten Mann " nacht»
"^ ^ „Meilungen des Gegners ab gewehrt

Ogranâ Flusses  haben die Franzosen
zwölfstündiger heftigster Fener-

ßche toitlin fl gestern den  ganzen Tag über mit
i°^ " ,,m Teil neu herangesührten  Kräften dre von
«lkenAM Te rf«« Wellungen aus dem Hohen-
' "Valte Erde ", das Dorf Fleurh und Dte » st-
^ " r8, liest enden Linien angegriffen . Urn
^ ^ außerordentlichen Verlusten durch
"Errfeuer unserer Artillerie und rm- Sperrfeuer -»nsanterre

"L ' mit unserer tapferen Infanterie
Angriffe restlos zusammenge-

ut en. -xsipEr wurde bei Douaumont ab ge-

17Ä *ÄS»
FluN-ug, einen sranzöslschen Doppeldecker, au,p

bei weiterer Untersuchung herausgestellt hat,
fin im Taaesbcrlcht vom 23. )̂UNi, unter den

E ^ , ? Anareifern auf Karlsruhe hätten sich Engländer
SE nichts . Die Gefangenen sind sämtlich Franzosen.

Eicher Kriegsschauptaq.
der Heeresgruppe des General von LUr , innen

Dorf Linicwka (westlich von Soku) und

feine wesentlichen Veränderungen.
vallankrtesOsKranPlatz
Außer Artilleriekämpfen zlvischeN dem Wardar und ein

-.» . ft. ist »»

Rom,  28 . Juni . WB. Amtlicher Bericht:
«wischen Etsch und Brenta  setzten wir umer Bor

dringen, °em Feind auf den Fersen, fort, welcqes der Gegner
durch konzentrisches Feuer weittragender Geschütz- und hart¬
näckigen Widerstand seiner Nachhuten aufzuhaltcn versucht,
welche an den schwerst zugänglichen Stellen des ŵ °°llm
Geländes sich einnisten und mrt zahlreichen Mas>, - G
wehren versehen sind. Im Vallarsa (Brandtal ) ero er
untere Truppen gestern die starken Verschanznngen von Mat-
tassvne und Anghebeni (Langeben); sie vollendeten die Erobr
rung des Monte Lemerle . An der Po .ina - Dronr
wurden die letzten Abteilungen des Feindes von den Su-
höhen und dem Monte Aralta vertrieben; nn,ere Trupp n
überschritten den Bach, besetzten  P oi r n a u. A r,  r e r o '
beginnen ans den nördlichen Talhängen vorzugehen. Ans der
Hochfläche der S i eb e n Gemeinden  erreichte nn^ vi „Mj-
SanteHe wobei die Kavallerie kühne Vorstöße machte, dre
Linie Pnnta Eorbin, Dresche, Conca, Fondi, Cesuna fudweftlech
Aäago Tm Nordosten überschritt fie das Nos-Tal , besetzte
ÜSeZ, « -»>- KWH °>» b« to.
Mia  Saettc. Aus dem rechten Flügel nahmen rmf-re tapferen.
Alpentruppen nach heftigem Kampfe die Cema della - achiera
und die Cima della Ccpmpanella südlich davon em Sturm¬
angriff. Auf der ganzen von mes besetzten Front sammelten
wir viele Beweise der angeborenen Barbarei des ^ ndes
Arfiero ist von Biänden verwüstet, Astago und andere blühende
Ortschaften sind in rauchende Trümimer verwandelt worden.
In der Umgegend des Monte Magnoboschi fanden w:r die
Leichen von etwa hundert unserer Soldaten ganz nackr rm
Schmutze. .Im Suganertal ist die Lage unverändert. Im oberen
Janoi besetzten wir das Tognolamassiv.

Uranzös. Grotzsprechereien über dre engl.
Offensive.

WTB Paris,  28 . Juni . (Nichtamtlich.) Melstuug
der Agence Havas . Die Zeitungen fahren fort , ihre Befrr^
gigung über die erfolgreiche -tätig ei nallstöndlgen
ans allen Fronten kundzugeben, die zu -wer vollstandccM
Gemeinsamkeit in derAnsPannungaller K-rafte und all
Mittel geführt habe. Rappel  sagt : Wir sind zu der u.cel
nung gekommen' daß die Alliierten jetzt dre denMe Front
in Frankreich werden eindrücken können. Petit Pari
sien  gewann bei einer Umfrage in «" en Kreisen den
bestimmten Eindruck, daß man jetzt große Ereign ss
erwarte  und zwar mit vollständiger Geduld und Zuver¬
sicht Er berichtet von zahlreichen Unterhaltungen mrt
Persönlichkeiten aller Kreise, besonders aber aus Parla-
mcntskreiftn , in denen man nur von dem englischen
Geschützfeuer an der Nordfront  spreche und wo
zahlreiche Parlamentarier auf Grund ihrer kinterha ung. n

CbTOtta.« nur als di. ».n lpurden.

Eijolqreiche Luiaiimpsk«m Rigaisch!«
Meerbusen.

Berdun.

«« östcrreich-ungarische Krrtcht.
Wien, 28. Juni (WB.) Amtlich wird Verlautbart :

Russischer KrtegSsmaup latz.
Bei Kilth wiederholte der Feind seine Mgrisfe imt d.m

Men Mißerfolg wie an den Vortagen, sonst in der Bu
Mim und in Ostgalizien nichts Neues- N nmoaen

Südwestlich von Nvwo-Poczajcw schlugen unsere Porpesten
sünf Nachtangriffe der Russen ab.

Westlich von Torczhn brach em starker russi ch . 8-
munserem Artillerie- und Jnfanterieseuer Msammen^

Westb ch von Sokul erstürmten deutsche Trichpen
Heft Liniewka und mehrere andere Stellungen.

Italienischer Kriegs ) aiallvlav
Gestern griffen die Italiener zwischen Etsch un d̂

Brenta  an mehreren Stellen an, ;o Mi
Pasudio; gegen den Monte Rasta und rm V° terrmr. d s
Monte Zcbio; alle diese Angriffe wurden blutig abge-
»ie ',e„. Bei den von stärkeren feindlichen Kraftm b l
Anstößen gegen den Monte Rasta fielen •*  .
fitne, darunter 15 Offiziere in un, - druckt-

An der Kärntnerfront wiederholte der Femd ,-.nc srucht-
>°ßn Anstrengungenim Plöcken-Abschnitt. sem -lng N.c
Attten sich hauptsächlich gegen den Jre .wsel un g g
i>en Gr. Pal . Stellenweise kam es bm )«« H - ^
Tie braven Verteidiger blieben im festen . -

küstenländischen Front war der Artilreriekampf
zeitdeisc recht lebhaft. ^.ilieärifckien

Unsere Flieger belegten die Bahnhof- und milttansch u
Anlagen von Treviso Monte Belluna , Vizenza nur
sowie die Adriawcrke von Monsalcone mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues. . .

Der Stellvertreter des Weis des
d H o ?e i;  Feldmars chali.e-itr.ant.

London,  27 . Juni . Times schreibt in einem Leit-
artiM daß die Aussichten d er Franz osen ernster
geworden  seien . Die Schlecht von Verdun hat nun em
sebr kritisches Stadium erreicht. Man könne nicht leugnen,
daß die Deutschen  wieder einen entscheidenden
Schritt vorwärts  getan und sich ihrem Ziele ge¬
nähert haben. Inzwischen ist das Feuer  der Kanonen an
der englischen Front  so heftig, daß man den Geschich-
donner in den südöstlichen Grafschaften Englands
hören  kann . .

Straßburg,  28 . Juni . (Zeus. Bln ) Durch st
-oahrrt in der Pfalz kam Dieser Tage nn Sonderzug mit
rtimi 450 Kriegsgefangenen  aus den Kämpfen vor
Verdun . Unter den Gefangenen befanden ft^ wie^Straßb Post meldet, ganz funge frische gruppen UN Atter
von 16 Jahren.  Nach Aussage eines solchen jungeit,
gut deutschsprechenden französischen Kriegers war er vor
8 Tagen mit 800 Kameraden direkt von S -n » an die Kampf
front von Verdun gekommen. Von den ^00 Kamera
den seien noch etwa 60  am Leben.  Ber dem Platzen
der ersten Granaten in der Nähe dieser jungen Leute haben
sie alle die Gewehre aus den Boden fallen lassen. Es seien
alle froh , der Hölle von Verdun entkommen
zu sein.

Verlauft eines werteren Luftkampfts, der slcy zwi
schen süns deutschen und ebensoviel russischen Flugzeugen
in derselben Gegend abspielte, mußte zwei ferndlrche
Flugzeuge schwerbeschädigt landen . Eines un¬
serer°FluMnge ging infolge Treffens m den Propeller

»ÄtSÄ - «

wurden, sind sämtliche Flieger und Beobachter
unversehrt zurückgekehrt.

Italien.
Bukarest,  28 . Juni . (T .-U.) Nach Blättermeldun-
bat die italienische Regierung eingewll-

li ' a ? daß die Vertreter Preußens , Bayerns u.
Oesterreich - Ungarns beim Vatikan nach Rom
^i,i ückkebren. — Die rumänischen Zeitungen ersehen
darin den ersten Schritt znm Friedensschluß, "ber we¬
nigstens zu den Vorbesprechnnoen der deutschen und öster¬
reichischen Diplomaten mit dem beratenden Papst.

Bern . 27. Juni. Weoen betrügerischer Be-
sreiung vom Heeresdienste  wurden m Rom zw«
Stabsärzte verhaftet , die gegen ein Entgelt von .i <>
2000 Lire falsche Untauglichkei ŝzeugnisft ausstelltcn . >
den Prozeß sî » bereits über 20 Personen verwickelt.

Eine englisch-französische Offensive?
WTB Paris,  27 . Inni . (Meldung der Agence Ha-

vas .) Reiner Besprechung Kriegslage besonders der
Artillerietätigkeit an der enalischen Front , schreibt ie
-r Pmvs:  All dies ist nur das Vorspiel,  letzt sind die
Deutschen an der Reihe. Sie werden einsehen müssen, dag
KKrTunb Ert M An«-» - nicht m. ,r w°h,°n

can Mt » m unfern Alliierten besonnenen
Sfc £  anbece Punkte der ftanzostichen » r°n« -- sr-tsn-
werden Niraends werden wir Die uns gegenuberstehenie
feindlichen Bataillone den rm Br ois hart mitgenommenen
rn Hilft ziehen lassen, weder die bei Verdun unter rem
Beschs des Kronprinzen , noch die in den A-S°nnm »>
der Champagne. Der Sein» nrF
nftr m  beschießen. Aber die deut che Infanterie , du ji  ■

SS angreiftn wird , wird nicht im Artois sein, und wenn
sie keim Angriffe mehr aus unsere Graben macht, ,o weiden
unsere Soldaten sie in den ihriaen aufsuchen.

5p, r, se l 27. Juni , (zf.) Der ftanzvsische Minister¬
präsident Briand , der, wie bereits ^ wewet die englifege

bcluckte hat zwei Tage rm englischen Haupoguarn
in Gesellsibaft' des Generäls Douglas Haig verbracht. Der
TemvK schließt seine gestrige Tagesnote über die Militär -
stb̂ ErZgnift mit dem Bemerken: „Die englische
SÄ  in sehr naher Zeit eine Bedeutung
ersten Ranges  erhalten zu sollen." Darnach scheint man
also in Paris die Hoffnung zu hegen, vaß tatsächlich .
^nalikche Offensive  zur Entlastung de» schwer l
drohten Verdun nicht mehr länger verschoben werden ;or.

AnS England.

• M °si  l 'o tla uni'  bte fta oi ‘ Äi !t«n“ '
fXffi ew'eiS «r . « ten! "mMtt-lL - BeM - - u- .
zufübren vom Krstegsgericht in Frankreich zum Tode ver-

i-l-n° U di- ‘n,
hausstrafe  umgewandelt worden sei. Morrek (umra )
fragte, ob Asqnith eine Debatte darüber sul °sft' / .
erwiderte er könne sich nicht dazu verpflichten.
Ta ft c fmSte wie Asqnith erklären könne, daß er das
Parlament W« die PerEleiluns dleier Männer « « ; *

irre geführt habe. Ter Sprecher sagte. „EuiUiren
werter WfÄneter kann schwerlich eine Antwort erwarten»
wenn er die Frage in diese Form kleidet.

Kundgebungen gegen den Krieg.
ff a m b u r a 9,3- Juni , lieber Kundgebungen gegen den

Krim erhält da; ' Hamburger Fremdenblatt aus London
fUSL ™ Weae einen Bericht, worin es schreibt.trJSliZ inm : ^  es schreibt:

Bei der Abreise von Truppen nachM ^ rch kam ^s vorm
Woche in London und andern Städten zu umsan ^̂

Latem L « ÄS

SÄ Wet, ®Äi « S5 ' hatte . .̂ Kuders Frauen

l “ „ be“ » « uetnnnbStn [ef,lnsiäulen Se1. 1 i - msii.'rs
SSÄtaÄ ' mch - °ndo«



kommen. Die Bewe gung gcgen de „ Krieg unter den
»rauen hat stark zugenommen, seitdem die g r o ß e n B e r -
lu ste in der Nordseeschlacht  bekannt geworden sind.
Am Donnerstag wurden ungefähr 200 Frauen verhaftet,
später aber wieder freigelassen. Am Freitag morgen saßen
auf den großen Rasenplätzen des Hydeparks Tausende von
Kindern mit Fähnchen in der Hand, die hetzerische Aufschrif¬
ten trugen.

Die englische Blockade.
R d t t e r d a m , *S7.  Juni . Das Korrespondenzbüro mel¬

det, daß die holländischen Dampfer Oostdijk, Moerdijk und
Parkhaven mit amerikanischen Getre ideladn n-
gen  für die niederländische Regierung seit dem 18. Juni
von den Engländern in den Dow ns festgehal-
1e n werden.

Der Prozetz gegen Casement.
London,  27 . Juni . Reutermeldung. Im Cascment-

prozeß wurde das Zeugenverhör mittags beendet, worauf
die Verteidigung zu Wort kam. Der Verteidiger machte
geltend, daß die Anklage auf Hochverrat , der
außerhalb des Königreichs begangen  wurde,
unberechtigt  sei ,da das Gesetz, nach dem die Anklage
erhoben wurde, sich nur auf Hochverrat innerhalb des
Reiches beziehe und deshalb nicht auf außerhalb des Reiches
begangene Verbrechen angewendet werden könne.

Aus Frankreich.
Die Sunday  Times vom 18. Juni läßt sich aus Paris

berichten: Paul Benazet , der Abgeordnete für l'Jndre , und
Professor Maurice Letulle , von der Academie de Medecine,
werfen die Frage auf, was der ganze Krieg für
einen Zweck habe , wenn die französische Rasse
doch in 100 Jahren zu existieren aufgehört
habe . Bei dem Geburtenrückgang  bereits vor dem
Kriege und den großen Verlusten,  die der Krieg
nunmehr dem Lande zusugc. könne die französische Rasse
nur dann erhalten bleiben wenn während der nächsten 25
Jahre jede französiscĥ Mutter dem Lande vier Kinder
schenke. Um dies nun wiederum zu erreichen, schlägt Benazet
vor, den Müttern Prämien auszusetzen,  und
zwar je 500 Franken für die ersten beiden Kinder, 1000
Franken für das dritte , 2000 Franken für das vierte und
über dieses hinaus immer neue 1000 Franken mehr für
jedes weitere Kind . Zahlbar sei die Summe nach Ablauf
des ersten Lebensjahres eines Kindes. Er sagt: „Warum
sich über die wirtschaftliche und militärische Zukunft Frank¬
reichs den Kopf zerbrechen, wenn doch bald niemand mehr
da fein wird , der den Vorteil davon genießt?"

Niederlande.
Haag,  28 . Züni . Die Zweite Kammer nahm zwei

Gesetzentwürfe an , die eine außerordentliche
Kriegssteuer  auf Vermögen und Einkommen vorsehen.
Man erwartet von dieser Steuer ein Erträgnis von 100
Millionen Gulden.

Aus Rußland.
Berliner Tageblatt aus Kopenhagen: Birschewija Wje-

domosti zufolge stand der in Kotelnitsch, Gouvernement
Watka, internierte kriegsgefangene deutsche Oberstleutnant
Schuffler vor dem Moskauer Gericht unter der Anklage der
Mißhandlung eines russischen Wachtfoldaten. Durch Zeugen¬
aussagen wurden die Behauptungen des russischen Soldaten
als erlogen festgestellt, weshalb Oberstleutnant Schuffler
freigesprochen  wurde.

Unterbrechung der russischen Offensive.
Stockholm,  28 . Juni . (Zens. Bin .) Rjetsch will

von offiziöser Seite erfahren haben, daß in der russischen
Offensive an der Südweftsront eine Unterbrechung eintritt.
Die gestern erschienene Nummer zieht einen Vergleich zwi- !
schen dem gewollten und erreichten Ziel . Es wird d a s
Scheitern des gesamten Planes zugegeben,
aber es seien doch wichtige Einzelersolge zu verzeichnen. Die
Operationen seien einstweilen bei einem halben  Erfolg
stehen geblieben. Die Russen werden nun den geeigneten
Moment zur Wiederaufnahme  der Angriffe abwarten.
Daß General Brussilow  bei höheren Stellen in Un¬
gnade  gefallen ist, wird in Petersburg allgemein erörtert.

Aus Griechenland.
Berlin,  28 . Juni . Berliner Lokalanzeiger ans dem

Haag : Aus London wird gemeldet, in informierten Kreisen
glaube man , daß die Gesandten Deutschlands und
Oesterreichs Athen verlassen werden,  weil sie
Griechenland nicht mehr als unabhängigen Staat betrachten.

Nuwanien.
Die Teurungskundgebung in Galatz.
Bukarest,  28 . Juni . Wie die Blätter melden, wurde

bei den gestrigen Zusammenstößen zwischen Arbeitern und
Militär in Galatz neun Arbeiter getötet und
25 verwundet.  Entgegen der amtlichen Darstellung
betonen die Blchtter übereinstimmend, daß der Kommandant
der ausgerückten Truppen , ein junaer Leutnant , den
Befehl zum Feuern gab , ohne daß die vorge¬
schriebene Aufforderung an die Menge ge¬
richtet  wurde , auch schoß man aus der Menge nicht
vorher.

Aus Persien.
Eine russische Bahn nach Teheran.

London,  26 . Juni . Unterhaus . Lord Robert Cecil
sagte auf eine Frage , die russische Bahn von
Dschulfa nach Teheran sei vollendet.

Amerika.
WTB . Haag,  28 . Juni . Aus London wird gemeldet,

daß, sofern in den nächsten Tagen keine Verminderung |

der Kriegswahrscheinlichkeit  eintreten sollte, die
amerikanische Regierung ein Ausfuhrverbot von
Kriegsmaterial  zunächst für die Dauer von 6 Wochen
erlassen werde.

Eine Aeutzerung Hughes.
Amsterdam,  28 . Juni . <W. B .) Die „Times"

erfährt aus New Aork,  daß das Komitee der Fort¬
schrittspartei  mit 32  gegen 15 Stimmen beschlossen
hat , den Rat Noosevelts zu befolgen und Hughes seine
Unterstützung zu gewähren Hughes  dankte in einem
Telcgrainm , indem er sein politisches Programm andcutete.
Er wirft  d a r i n W i l s o n e i n e s chl a p p e H a l t u n g
g e g e n D e u t s chl a n d vor  und daß es ihm nicht geglückt
sei, den Ränken von Ausländern , die die Bereinigten Staaten
als Schauplatz für ihr Treiben wählten, ein Ende zu
machen, ferner, daß er nicht für eine entsprechende mili¬
tärische Vorbereitung Sorge getragen habe Hughes macht
Wilson für die mexikanische Tragödie ver-
ajn t w or t l i ch.

gegen die Geschlechtskrankheiten". Den Schluß
das Vorstandsmitglied des Gesamtverbanocs
VorsteherD i e ck-München-Gladbach über die w'
Aeuderung der Reichsversicherungsordnung. $ c *
teilte Dann noch mit , daß die gesamten Verhak
Form einer Broschüre demnächst veröffentlicht
Damit fand die Tagung ihr Ende.

Holländer für die Front ges^
Der deutsche Einbruch der Linie Thiaum

zwingt die französische Presse einmütig zu der lieh
daß die russische Offensive nicht einen einzige»
Soldaten von Verdun abgezogen habe. Wenn dj»
Offensive Verdun noch retten solle, müsse sie jetzt,
Inzwischen suchen aber die Engländer noch j '
neuen Trägern für die Last der Blutopfer , die

* n
•'5gcröcr1‘
„bat"
>ritt
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zu schwer erscheint. In einem Brief aus Winive» . ,

Ein Sieg in Oftafrika.
Köln , 28. Juni . (ZB .) Die „Köln. Bolksztg ." ver¬

öffentlicht Einzelheiten über ein siegreiches Gefecht unserer
ostafrikanischen Schutztruppe bei Condoa-Jrangi über die Buren¬
brigade des Generals Vandevcnter am 9. bis 11. Mai 1916,
wonach die äußerst erbitterten Kämpfe zur E r o b e r u n g
der gesamten englischen Stellungen  führten . Die
Bnrenbrigade verlor  in den dreitägigen heftigen Kämp¬
fen 12 00 Mann,  wovon über die Hälfte tot am Platz
blieb. Mehrere leichte Geschütze und Maschinengewehre wurden
erobert.

Ter Prozeß gegen Liebknecht.

holländisch« Zeitung veröffentlicht, heißt es:
„Ich hörte bereits seit einiger Zeit , daß

strengungen gemacht werden, eine holländische
die Front in Europa zusammenzustellen.
sprach ich mit einem holländischen Leutnant
schen Diensten, der mir erzählte , daß trotz aller %
ungen bei den Holländern keine Neigung bestehe 3?
nehmen. ' **

Die Holländer sind viel zu vernünftig , als
England ihre Haut zu Markte trügen . Sie braü̂ ,
um die Dinge an der Westfront richtig zu beurteil!
zu lesen, was selbst ein Pariser Revancheblatt 1
Jntransigeant zähneknirschendeingestehen muß : Uw.
daten müssen mit Wut im Herzen einer brutalen
weichen, die noch zermalmender ist als unsere über
liche Widerstandskraft.

WTB . Berlin,  28 . Juni . Die kriegsgerichtliche
Hauptvcrhandlung im Prozeß gegen Karl Liebknecht hat
heute 9 Uhr vormittags im Militärgerichtsgebäude in der
Lehrter Straße begonnen. Das Gericht ist besetzt mit einem
Major als Vorsitzendem, zwei Kriegsgerichtsräten (im Zivil¬
beruf Rechtsanwälte ), von denen einer die Verhandlung
führt , ferner einem Hauptmann und einem Oberleutnant.
Dem Angeklagten steht Rechtsanwalt Bracke aus Braun¬
schweig als von ihm gewählter Verteidiger zur Seite . Nach
dem Aufruf der Zeugen und Dolmetscher, der Vereidigung
der Richter und Feststellung der Personalien des Angeklag¬
ten wurde die Anklageverfüguna verlesen, die in der Haupt¬
sache, wie bekannt , auf versuchten Landesverrat , begangen
im Felde, d. h. während des Kriegszustandes, und Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt lautet . Hierauf beantragte
der Vertreter der Anklage, während der gesamten Dauer der
Sitzung und auch während der Verhandlung über diesen An¬
trag die Oeffentlichkeit auszuschließen. Der Angeklagte pro¬
testierte gegen den letzten Teil des Antrages . Nach $ 285
der Militär -Strafgerichts -Ordnung mußte jedoch die Ver¬
handlung über die Ausschließung der Oeffentlichkeit in
nichtöffentlicher Sitzung stattfinden. Der Saal wurde dem¬
entsprechend von den Zuhörern geräumt . Nach erfolgter
Beratung wurde die Oeffentlichkeit wiederhergeftellt und
der Beschluß des Gerichts dahin verkündet, daß die Oeffent¬
lichkeit wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit , ins¬
besondere der Staatssicherheit , für die weitere Verhandlung
auszuschließen sei. Auch die Zulassung von Vertretern der
Presse kam-nicht in Frage, da nach § 18 des Einführungs¬
gesetzes zur Militär -Strafgerichts -Ordnung Berichte über
die Verhandlung durch die Presse nicht veröffentlicht werden
dürfen , wenn die Oeffentlichkeit der Verhandlung wegen
Gefährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen war . Die
Verkündung des Urteils hat nach dem Gesetz in öffentlicher
Sitzung stattzufinden.

WTB . Berlin , 28. Juni . (Nichtamtlich). Das
Urteil im Prozeß Liebknecht lautet auf 2 Jahre
6 Monate 3 Tage Zuchthaus «nd Entfernung
aus dem Heere wegen versuchten Kcicgsverrats, erklärten
Ungehorsams und Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Das
Urteil wurde mit Gründen nach Wiederherstellungder Oeffent¬
lichkeit heute gegen 4 Uhr nachmittags verkündigt. Bei der
Strafzumessung war das Gericht von der Ansicht auSgegangen,
daß Liebknecht nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt habe,
sondern daß politischer Fanatismus die Triebfeder bei seinen
Verfehlungen gewesen sei.

Aus diesen Gründen hat es auf die mindestznlässige
Strafe erkannt und von der Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte abgesehen. Gegen das Urteil steht Liebknecht
daS Strafmittel der Berufung zu.

Telephonische Nachrichten.
Der Vermittlungsversuch

südamerikan. Republiken
WTB . Santiago de Chile,  29 . Juni . k fjrfamtt

Havas . Es fand ein lebhafter Austausch zwischê “
Staatsmännern von Chile , Argentinien und«

ilien  statt hinsichtlich des Konflikts Mexiko -! L »silunc.
den Vereinigten Staaten.  Es herrscht die fWfli
in amtlichen Kreisen, daß der Konflikt auf friedli " "

'eise beigelegt  wird . ^

Wilson lehnt ab?
WTB . London,  29 . Juni . Times erfährt aus% Men n>

hork vom 27. Juni , daß die Lage unverändert ist.
Versuche  einiger südamerikanischer Staats
Wilson zur schiedsgerichtlichen Austragung
Konflikts zu bewegen, sind natürlich mißglückt.  W
will die Wirkung feiner Note nicht durchetd
ab schwächen,  was den Anschein erwecken könnte, j
ob es ihm mit seiner Kriegsdrohung nicht er,
sei. Es kommen immer noch F l ii cht I i n ge aus Meis
an . Die Abreise von Miliztruppen wird noch durch
Mangel an Schlafwagen verzögert.

t 0f «>
Mincistt
»Mussch
Ilenpnisur

taut

DieMöglichkeiteinerfrieblichenLösm
Nach anderweitigen Blättermeldungen scheine sich\

Lage  nach Carranzas Ansicht gebessert  zu haben,!
General Pershing sich zurückgezogenhabe. Doch lasse
noch nichts bestimmtes über Pershings Absicht anneh
Es scheine jedoch, daß eine Lösung ohne Kriec
gefunden werden könne, wenn Carranza aufdenWur
Amerikas eingehe und die amerikanischen
fangenen freilasse.

eiler Ur

Die Wacht an der belgischen Küste tat, d

Der Tod Jmmelmanns.
Berlin,  27 . Jüni . Wie dem Berliner Lokalanz. zu¬

folge nachträglich gemeldet wird, hat Oberleutnant Jmmel-
mann den tödlichen Absturz im Verlauf eines Luftge¬
fechts am Sonntag , den 18. Juni , abends 7 Uhr. in der
Nähe von Douai erlitten.

Krankenkaffen.
WTB . Berlin,  27 . Juni . Die Kriegstagung des Ge-

samtverbandes deutscher Krankenkassen  nahm
heute in Gegenwart des Geheimen Regierungsrates Dr.
Burckhardt vom Reichsgesundheitsamt ihren Fortgang mit
einem Referat des Geschäftsführers Reifenrath -Gelsen-
kirchen über die Ersatzansprüche der Krankenkassen für Auf¬
wendungen an Kriegsbeschädigte.  Der Redner for¬
derte, daß das Reich den Kassen Ersatz leistet für die Be¬
handlung von kriegsbeschädigten Krankenkassenmitgli -de rn.
da die Mittel der Kassen zur Tragung der Lasten nicht aus-
reichen. Zur Frage der Entschädigung der Landesversiche¬
rungsanstalten an die Krankenkassen für die Beitragsent-
ziehung und den Kartenumtausch äußerte Geschäftsführer
Eickhoff  von der Allgemeinen Ortskrankenkasse Bonn
seine Wünsche. Ganz besondere Aufmerksamkeit erregten
die Ausführungen des Professors Dr . B l a s chk o-Berlin
über das Thema „Mitwirkung der Krankenkassen im Kampf

WTB . Vlissingen,  29 . Juni . Der Postda
„Prinz Heinrich ", der gestern morgen von hier...
England ausgcfahren war , wurde von einem deutsch
Torpedoboot  aus Seebrügge angeha lten . ErM
die Reise fort setzen.  An Bord befanden sich 50 Paß
giere, aber keine Ladung.

Wer
Mückgck

Die Ausfuhr von holländischen Kartoffel»
WTB . Amsterdam,  28 . Juni . Ein hiesigesM

meldet, daß die Regierung versprochen hat , vom Dom»!
tag, den 29 ., an die Ausfuhr von Kartofsl !-
wieder zu gestatten.  Die Grenze soll für schottP
Kartoffeln , die größer als 60 Millimeter sind, geöffnet®
den. 50 Prozent dürfen ausgeführt werden ; der Restm
für den inländischen Verbrauch zur Verfügung gestellt»
den.

Wii

Vermischte Nachrichten.
* Erscheinungsverbot für das Berlin"

Tageblatt.  Aus Anordnung des Oberkommandos» .
den Marken ist dem Berliner Tageblatt das Erschki«
heute morgen untersagt Warden. Ob es sich um einfjj
maliges oder längeres Erscheinungsverbot handelt, 3#
aus der Ankündigung des B. T. nicht hervor.

Teure Gänse.  In dem Rotwasicr (preußische öjj
lausitz) forderte ein Grundbesitzer für junge Gänse
30 Mark für das Stück, während sonst 3 bis 5 Mark
wurden. Für vier Gänse wurden tatsächlich 100 Markf
zahlt.

Aus Provinz und Rkchbargebiet
:!: Die Bekanntmachungen über die Regeln « ?

Verkehrs mit Web -, Wirk - und Strickware«
die bürgerliche Bevölkerung  sowie betreff
von der Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und
waren für die bürgerliche Bevölkerung n us g e schloss^
Gegenstände  sind in heutiger Kreisblattnummer verl
licht, worauf hiermit besonders hingewiesen sei.

Mer.

Mb
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^Sütri a. M ., 28. Juni . Heute mittag gegen
, P^ zJein zehnjähriger Junge von einem beladenen
>r̂ Verfahren . Tie Wirbelsäule wurde ihm ein¬
agen " ' alsbald tot.  Er wohnte in der Schwedler-

i und fl
a M ., 27. Juni . Gestern mittag stürzte

60jährige Witwe beim Absteigen von der
srf® erß  und stürzte so unglücklich, das; sic sich eine

zuzog, an deren Folgen sie bald nach
«il̂ ^ rnna ins Krankenhaus verstarb.I ein llC’ "s 26. Juni. Ti- hiesige Zeitung brachte eine

Hdpp ' A Weins ", wonach durch die Kraje des
.̂ « Verwundeter Sprache und Gehör

^ Ditnt«  habe . Ein armer Feldgrauer nahm-
^ ^ lange Liegen im feuchten Schützengraben sich

ickweren Rheumatismus geholt hatte , daß er
«>^ ^ „acm Liegen sich nur mühsam mit .Hilf : von
. 1 ;, konnte, gelangte bei seinem ersten Ausgange

* bcW -i? Bopparder Hamm Riesling Auslese ". Nach
selben merkte er auf einmal , wie seine Mus-

£® tnl  tJLfiten Ein Versuch des Gehens ohne die Krücken
«* • Stammen Parademarsch Wie wir hören , soll

'rahlcnd  seine Krücken an ähnlich Leidende ' m La-

^ abgcgcbcn haben.j . ^ Werbungen des hiesigen Lehrer-
jenpaten  haben einen über Erwarten

« ,nffl aeftaßt . Mehr als tausend bedürftig - Kasseler
gcn^ ?° /r — meist Kricgerkinder — werden während

tiLben Ferien unentgeltliche Aufnahme bei
L ^ Niobnern  Knrhcsiens finden . Tie Stadt Kancv

^^ reffcnden Gemeinden das auf die Kinder

°'ndc Brot oder Mehl ._ '

Dir. Dufahbrolbucher.
Tie Ausgabe von Zusatzbrotbücher an Personen die

schwere Arbeiten  zu verrichten haben mit Ausnah¬
me der in den unten angegebenen Betrieben
beschäftigten Personen findet wie folgt statt:

Freitag , den 30 . Juni  d . Js ., vorm, von  8 ' /s
bis 12 Uhr.  für die Personen mit den Anfangsbuchstaben
A bis H, nachm , von Zr/z bis 5 Vs Uhr von I bis M.

Samst ag , den 1. Juli  d . Js ., vorm, von  8 ' /z
bis 12 Uhr von N bis Z . /

Für die bei der Gewerkschaft, bei der Bade - und Brunen-
Verwaltung , bei der Eisenbahnverioaltung , Gaswerk , Gebe. Sies-

> maycr , Malbcrgbahn Akt.-Gesellschaft, Harry Kraft , in den
Roth 'schen und Göbehschen Fabriken beschäftigten Schwerarbeiter
werden die Zusatzbrotbücher von den Arbeitgebern ausgcg -ken.
Tamit sich die Verabfolgung glatt vollzieht müssen die Zeiten
genau eingehalten werden .

Tic Znsatzbrvtbüchcr werden nur an die Schwerarbeiter
selbst oder an erwachsene Familienangehörige verabfolgt.

Selbstverbraucher erhalten keine Zusatzhrotbücher.
Bad Ems,  den 29. Juni 1916.

«er Magistrat.

Kql. Kurtheater Bad Ems(1geKea)1
** Direktion: Hermann Steingoetter.

Samstag , den 1. J “li 1916
===== Jugendfreunde . =

Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda.
Anfang 8 Uhr . — Ende gegen 10' /- Uhr.

Grntrstricke
große Posten, in Friedensware auf Lager.

Jacob Landau, Nassau.

jift« Dav Ews und Nmgegeno
Bad EmS, den 29 Juni 1916

« , Kurtheater . Auf die Aufführung von Ludwig
-KS>' l Jugendfreunde"  am nächsten Sams-
IÄ Ä », hi»--» ,-!-», d- m* . « --<
tt nn en Dichters zu den liebenswürdigsten und dabei
^ I soien Lustspielen der deutschen Ltteratur zahlt.

.J r all Spende dem Hilfsfond für die deutschen Krtegs-
O lnKanaenen im Ausland zugeführt werden .

, Gewerbliches . Johannes Hermann , Sohn des Buch
P Johannes Hermann , dahier hat vor dem Pru-

der^HandwerKkam !mer zu Wiesbaden . seine Ge-
fZ hma tm Buchbinderhandwerk im Praktischen und Theo-

Aus Diez und Umgegend.
gun°g! Diez,  den 29 Juni 1916.
t Will , Bei der Wegnahme des nunmehr zu einiger
1ettoi  il gelangten Tentznales der Gräfen Walburg vonante, h hintpr dem,elb:n etne

undtz
;ii «j
)ie äüi
teblii

Todes-Anreige.
Verwandtn, Freunden und B-kannten hier¬

mit die traurige Mitteilung, daß unser lieber
Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Jakob Krekel II.
am Dienstag mittag im Alter von 92 Jahren
sanft verschieden ist. o

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dausenau, Wiesbaden, Dienethal,
dm 28 . Juni 1916.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr statt.

Statt Karten.

Die Geburt eines Töchterchens zeigen
hocherfreut an

Bad Ems, den 28. Juni 1916.
Franz Schmitt juntar und
Frau Irma Schmitt, geb. Flothmann.

9731,

Mark 100
in Worten Einhundert  Mark zum Besten des Grund¬
stocks für die Kriegshinterbliebenen - Fürsorge von der Ge¬
schäftsstelle der Emser Zeitung , Amtl . Kreisblatt erhalten zu
haben , bescheinige hiermit.

Bad Ems . den 26. Juni 1916.
Zweigverein vom Roten Kreuz, Bad EmS.

Höhn , Schatzmeister.

Brennsprrrtus
tuirb in nachstehenden Geschäften zum Verkauf gebracht:
Ludw. Fcrd. Burbach. Georg May, Hugo Sch"" dt, Wühelm
Tbielmann. Die Abgabe darf nur gegen Bezugvlarten er¬
folgen. Die Bezugskarten werden auf der Polrzewerwaltung
unter den Bedingungen der Spirituszentrme abgegeben. Prer

lim » eHeÄine » « w
Geschäften zum Preise von M. i,bO per Flasche zur Abgabe
ohne  Bezugskarten zum Verkauf gegeben.

Diez, den 28. Juni 1916 Der Magistrat.

KtaderMeider
we iss und larbig in allen Grössen und Preislagen empf.

M . öoldsclimidt , Nassau.

ltsch'l

me.K 1 " r U« Standort fand man hinter demselben eine
't N. ntschtt welche noch Spuren gotischer Malerer
MexiA " Za« Denkmal wird nach seiner W t e d e r h e r n e l-

s! - die in Höchst tu der Werkstatt des Bildhauers Leonhard
[J einen ' neuen besseren Platz , und zwar am letzten

linker Hand im Hauptschiff der Stiftskirche erhalten.

sich Göttlich für die Schriftleitnng : P . Lange , Bad Ems.
laben,

Bclmilltmichllllg
bttriffend den

strkauf von Kutter». Margarine.
^ Zn dieser Woche erhalten nur die Inhaber der Bezugs-

icn, die auf dem Kvpfabschnitt die laufend - Nr . 815 bis
ö haben, Butter.
Tie N'r. 2 der Bezugskarten für Butter oder Margarine

Eigen die Inhaber der laufenden Nr . 915 bis 1645 zum

i

Met. m
Bei dem Einkauf müssen die Käufer die ganzen Ve-

0 ffein, zugtkarten vorlegen und nicht etwa nur den Abschnitt Ja -.I Wer diese Anordnung nicht beachtet, muß von dem onraus
Mckgewiefen werden.

Es ist zu haben nur Butter  bei:
Bräutigam M ., Wilhelmi E.

Mit dem Verkauf wird am Freitag , den 30. ds. Mts .,
demittags9 Uhr begonnen.

Bar Ems, den 29. Juni 1916.
Der Magistrat.

DekannImachAng.
Mehrere Diezer Bürger sind von uns zu Ehrenfeld-

bhlern  ernannt worden, deren Pflicht es ist, jeden Feld-
Wel und Gartendiebstahl ohne Vorzug zur Anzeige zu bringen.

Diez, den 26. Juni 1916.
Der Magrstrat.

Heck
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Danksagung.
Wir danken herzlich für die uns in so reichem

Masse bewiesene wohltuende Teilnahme heim Hin¬
scheiden unseres liehen teueren Sohnes n. Bruders.

Diez , den 27. Juni 1916.

Familie Jakob Reusch.
62  Gramm

[97U

* « # * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * # # * * # * Ä
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Bekanntmachung.
Um den Beamten eine möglichst ungestörte Erledigung

W umfangreichen Arbeiten zu ermöglichen, werden die
«»rostunden im Rathaus von Montag, den 26. ^unl

für das Publikum auf 8 bis 12 Uhr vorm fest¬
st . Das Publikum wird gebeten dies zu beachten und
Mr in dringenden Fällen die Beamten in den Nachmittags-
Mdm in Anspruch zu nehmen.

^iez , den 23. Juni 1916.
Der Magistrat.

Heck.
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Konsum-Verein für Wiesbaden
und Umgegend

Telelon 489,490 E q m b H Bürou.Zentrallager

*

und 6140 Göbenstr . 17

Die Mitglieder , welche Spargelder hei uns
angelegt haben, werden gebeten , die

Sparkassenbücher
bis spätestens Mittwoch, den 5. Juli d. Jrs . auf
unserem Büro, Gröhenstrasse 17, zwecks Eintragung
der Zinsen, abzuliefern. Oer Vorstand.

Bismarckheringe,
Rollmops.
Ostseesardinen

offen u. in Dosen,
Heringe in Tomaten,
Heringe in Bouillon,
Salm gek.,
Aal in Gelee in 1 Pfd.

Dosen, .
Schwed . Salat m. Maj.,
Heringssalat
frisch eingetroffen u. empi.
Albert Kautli,
Bad Ems . Tel. 29. [9715

Salatwürze
per Liter 1 M.

empfiehlt J J *18Wilh. Eharv,
Rad Ems, Römerstr 57.

!!! Liippemmirsti
werden bald avsverkaust [ein.
Bestellungen nimmt noch entgegen
IVO Stück 3.00 M. franco ab
Fabrik in Höhe v. 10,50 M. Me
Nachnahme jortiert . [96S0

Generalvertreter I . Schmidt,
Viktoria-Allee 5, Bad EmS.

Johannisbeeren
kautt Carl Dentesfeld,
9665] Lahnstr. 53, Bod EmS.

«ödlitT
sucht Stellung . Offerten unter
A. 1 an die Geschäftsstelle der
Emser Ztg._ i»686

Suche sofort oder zum 1. Juli
ein junges, gewandtes

Mädchen.
Näheres, durch die Geschäftsstelle
der Emser Ztg._ l9719

Küchenmädchm
gesucht. Näh. in der Geschäfts«
stelle der Ems. Ztg. j9712

[S714H^
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Die von Herrn Major
Tasche innegehabte

Wohnung
in der Billa Quisisana
ist zu vermieten.
Heinr. Sommer, Bad Ems.

AeltereS Ehevaar juckt für Star»
aufevthalt in Bad EmS
Schlaf- unb [9717

Wohnzimmer
in besserem Hause. Angebote mit
Preis u. 8- 2 a. d. GcschäftSst.



Konsumverein für Wiesbaden
und Umgegend

E. G. m. b . H.

Büro und Zentrallager: Göbenstrasse 17. Telefon 489,490 u.6140

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis , dass wir
auch in diesem Jahre die laut Statut festgesetzte Rückvergütung
in har auszahlen.

ca. 116000  Mark
erhalten auf Grund der Umsätze unsere Mitglieder zurück.

Am 1. Juli schliesst unser 13. Geschäftsjahr . Wie alljährlich müssen
an diesem Termin die Rückvergütungsscheine mit den Mit¬
gliedsbüchern abgeliefert werdenu. zwar bis spätestens IO . Jnli.

Zu diesem Zwecke erhält jedes Mitglied in unseren Läden einen
Umschlag , welcher genau und gewissenhaft wie nachstehendes Muster
auszufüllen ist:

Mitglieds -Nr. 9832 Name: Oskar Schulze
Wohnung : Göbenstrasse 17 Verteilungsstelle Nr. 1

Einliegend:
Sparguthabenscheine

r

a) Eigenes Geschäft 1320 —

b) Lieferanten 120 —

Summa 1440 —

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in diesem Umschläge
verschlossen in einem unserer Läden gegen Quittung abgegeben.
Etwaige Sonderwünsche auf Auszahlung der Rückvergütung oder Ueber-
schreibung u. s. w. bitten wir beizufügen.

DER VORSTAND
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